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ErhöhungderHandgelderfürdiePfleglingeindenVersorgungshäusern .
DerGemeinderatsausschussfürWohlfahrtswesenhatbeschlossen,vom. Ar
ril andasmonatlicheHandgeldderPfleglingeindenVersorgungshäusern
derStadtWien,sowisderinniederösterreichischenBezirksalters¬
heimenuntergebrachtenWienerPfleglingevonzweiSchillingaufdrei
Schillingzuerhöhen.DiesichergebendeMehradsgabebeträgtrund100.000
Schilling.Damitist gegenüberdenFriedensverhältnisseneinewesentlich
Verbesserungeingetreten .ImJahre1913bezogenbeispielsweiseKranke,
dieinvollerVerpflegungstanden,einTaggeldvonvierHellern,wasin
SchillinggerechneteinenMonatsbezugvonSI .72entsprochenhatNoch
geringerwardasTaggeldfürgesundePfleglingemitganzerVerpflegung ,
weildamalsunterganzerVerpflegungnurFrühstück .MittagmahlundNacht
mahlverstandenwar.DieJaussmusstensichdiePfleglingeausdemTag
geldkaufenundsiekosteamhtHeller ,EsbliebenalseinWirklichkeit
demPfleglingimNonatnur90HelleroderS . 30übrig.Beidiesem
lassewirdauchdieEntschädigungfürdiePfleglingsarbeitererhöht.Im
allgemeinengehtdasBestrebenderVerwaltungdahin ,mitRücksichtauf
dieArbeitslosigkeitdiePfleglingsarbeitsoweitalsmöglicheinzu
schränkenundnurdorteintretenzulassen ,woeinaufgezwungenerMüssig
gangdenan ihremfrüherenBetätigungenhängendenPfleglingenselbst
vollkommenunerwünschtist ,jafürsiegeradezueineBeeinträchtigung
ihresGesundheitszustandesundihrerLebensdauernachsichzishenwürde
Unbedingzwirddaranfestgehalten,dassausschliesslichfretwilligeMal
dungeninBetrachtkommen.JederZwangist vollkommenausgeschlos
Auchdie/freiwilligMeldendenwerdenvomArztaufihrenGesundheit
standuntersuchtundnurnachMassgabeihrer LeistungsfähigkeitzurAr
beitzugelassen.GegenüberdemderzeitigenAusmasswerdendiePflaglings
entschädigungenumdie Hälftehinaufgesetzt .DerMagistratwirdfernen
ermächtigt,besonderseinrigenPfleglingenvierteljährlicheAnerkennungs
gabenauszubezahlen.

ErmässigungderLustbakeitsabgabefürdieKinosEineAbordnungdesBun
desderLichtspieltheatersprachgesternunterFührungdesPräsidenten
FetzlundVizepräsidentenMarschallbeiStadtratBreitnervorDieMit
gliederderAbordnungverwiesendarauf ,dassauchdie mittlerenKinos
( BBetriebe)unterdergegenwärtigenArbeitslosigkeitstarkzuleiden
habenKürzlichwurdedenkleinenKinos( CBetrieben)einebedeutende
Herabsetzungder LustbarkeitssteuerzugestandenWennauchdieBesitzer
dermittlerenKinosdenkleinenBetriebendieseBegünstigungkeines
wegsmissgönnen,so sei es dechnetwendig ,denAbstand ,derdadurchge¬
schaffenwurde,auszugleichenDazukommenoch,dassdurchdasneue

Kinogesetzdie Sicherheitsvorkehrungenbedeutendausgestaltetwerden
müssen,wasauchfürdiemittlerenBetriebemitgrossenAusgabenver
bundenist StadtratBreitnererklärte ,dassderMagistratbereitsei ,
dieVerhältnisshinden28mittlerenKinobetriebenzuüberprüfenunddann
zuentscheiden,obeineallgemeineBegünstigungoderAbstufungen,fürurchhhadisimGesetzdieMöglichkeitbesteht, sind .DieseUeberprüfung
werdeschonindennächstenTagenimEinvernehmenmitdemBundderLicht¬
spieltheatervorgenommenwerden .Hingegenmüsseeine allgemeineHerabse
gungderLustbarkeitssteuerfürdieKinosabgelehntwerden,weildiegra
senBetriebeauchunterdengegenwärtigenVerhältnissenalsgutgehende
GeschäftebezeichnetwerdenkönnenunddieSteuerinderjetzigenHöhe
durchausangemessensei .
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